Projektplan (Zeitplan) Zeltkirche (Stand 2011-10-20)
(Dieser Zeitplan gibt die durchschnittlich benötigten Planungszeiträume an. Mit einem entschlossenen Team können die Vorbereitungen auch innerhalb eines Jahres bewältigt werden.) 
2 Jahre vorher
Kontaktaufnahme mit dem Amt für missionarische Dienste.

Informationsabend mit Präsentation der Konzeption für das Zelt (mit Eißler / Heubach).

Klärung der Trägerschaft. Wer wirkt noch mit? Z.B. CVJM, landeskirchliche Gemeinschaften, Jugendwerk, Freikirchen, Katholische Kirche?

Wann und auf welchem Platz sollen die Zelttage stattfinden?

18 Monate vorher:
Klärung im Initiativkreis und KGR, welche Ziele mit der Zeltkirche erreicht werden sollen. Grundsatzbeschluss des Kirchengemeinderats.




Information im Gemeindebrief (auch in den folgenden Monaten). 

17 Monate vorher:
Gründung eines „Kernteams“.

Leitung und Schriftführung des Kernteams festlegen. 


Meldung des Termins an alle maßgeblichen kirchlichen und kommunalen Institutionen (Dekanat, Jugendwerke, Bürgermeisteramt, Sportvereine), um Terminüberschneidungen zu vermeiden. 


Empfehlung: Im Vorjahr der Zelttage ca. 4 Treffen des Kernteams (ca. alle zwei Monate). Aufgaben u.a.: Motto festlegen, Referenten anfragen, Leiterinnen und Leiter für Arbeitsgruppen auswählen und anfragen. Budget klären (evtl. Arbeitsgruppe Finanzen bilden).  

Einbeziehung des „Zeltpfarrers“ bei der ersten oder zweiten Sitzung des Kernteams. 

15 Monate vorher:
Treffen der möglichen Mitarbeiter/innen und aller Interessierter.


Bildung von Arbeitsgruppen (zusätzlich zum Kernteam):


Arbeitsgruppe Gebet
Arbeitsgruppe Kinder(-Bibelwoche) (evtl. in Zusammenarbeit mit Vanessa Müller (ejw), Tel. 07 11/97 81-185; vanessa.mueller@ejwue.de bzw. mit Friedemann Heinritz („Kirche unterwegs“), Tel. 07144/885490, fh@kircheunterwegs.de oder Elke Heinrichsohn („Kirche unterwegs“), Tel. 07144/882945; eh@kircheunterwegs.de
Arbeitsgruppe Musik

Arbeitsgruppe Technik und Organisation (nimmt Kontakt mit dem Zeltmeister auf). Verantwortlichkeiten für die verschiedenen Aufgaben möglichst aufteilen!



a) Auf- und Abbau des Zeltes

b) Bereitstellung von Strom und Wasser (Abwasser). Anschlüsse für das Küchenzelt (sofern die Küche nicht in einem nahegelegenen Gebäude untergebracht ist). Bereitstellung von WCs (inkl. Aufbautage und Abbautag). 




c) Medientechnik (Ton, Licht, Laptop und Beamer)

d) Bestuhlung (und Umstuhlung) des Zeltes. Reinigung des Teppichs. Organisation des Mittagessens für den Zeltmeister. Zeltwache für die Mittagszeit. Zeltwache nachts. 


Evtl. AGs für bestimmte Abende (z.B. Jugend, Frauen, Männer)


Kontakte zu den örtlichen Vereinen bzgl. Mitwirkung im „Vorprogramm“ herstellen.

12-10 Monate vorh.
Künstler, Prominente, Referenten etc. einladen.


Abstimmung mit dem Zeltmeister (Inspektion des Zeltplatzes). 


Mitarbeiter-Schulung (bzw. Motivationsabende) planen. 

9 Monate vorher
Bildung weiterer Arbeitsgruppen:

Arbeitsgruppe Bewirtung

Arbeitsgruppe Dekoration
Arbeitsgruppe Kreative Elemente 

Arbeitsgruppe Weiterarbeit (im Januar Einführungsseminar Glaubenskurs „Spur8“ im Stift Urach besuchen)
Arbeitsgruppe Festmachabend (und Seelsorge) 

Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit
6 Monate vorher
Festlegung des Programms. 

(Veranstaltungshinweis in den ersten Januartagen in der Tageszeitung: „Höhepunkt in diesem Jahr...“).

Moderatoren suchen

Weiterarbeit festlegen

Evtl. besondere Einladeaktionen planen.

5 Monate vorher
Genaue Formulierung der Themen etc.

4 Monate vorher
Druck von Bannern, Plakaten, Faltblättern etc. 

Motivations- bzw. Schulungsabende / Wochenende für Mitarbeiter/innen (in der Regel in Zusammenarbeit mit dem Zeltpfarrer).


3-2 Monate vorher
Information an alle Monatsblätter, Gemeindebriefe (auch die der umliegenden Gemeinden), Veranstaltungskalender, Evang. Gemeindeblatt für Württemberg. 


Ist Zelt-Band gefunden? Lieder auf Folien (PowerPoint o.ä.).

2-0 Monate vorher
Einladeaktionen.

1-2 Wochen vorher
Pressekonferenz oder Presseartikel in allen Medien. (Bei Zelttagen, die nach den Sommerferien stattfinden auch schon vor den Sommerferien!)

Aufbautag
Presse zum Fototermin einladen. 


Als Beispiel einer gelungenen Planung hier der Sitzungsplan der Gemeinde Dornstetten:
Frühjahr 2005

Entscheidung für „Zelttage Dornstetten“

Juni 2005
Treffen eines Initiativkreises mit Johannes Eißler (Präsentation der Zeltkonzeption, Klärung von Fragen)

Anfang Juli 2005 
Erste Sitzung des „Zelttage-Teams“ (Ziele und Erwartungen, Motto, Ideensammlung für mögliche Veranstaltungen)

Ende Juli 2005
Zweite Sitzung des „Zelttage-Teams“ (Zusagen, Absagen bzw. noch nicht erledigte Aufgaben werden besprochen. Wer könnte welchen Arbeitskreis leiten?)
September 2005 
Dritte Sitzung des „Zelttage-Teams“ (Motto festlegen, Arbeitskreise installieren)

November 2005 
Vierte Sitzung des „Zelttage-Teams“ (u.a. Motivationstage für Mitarbeiter/innen werden geplant)

Januar 2006
Fünfte Sitzung des „Zelttage-Teams“ mit Johannes Eißler (Aktualisierungen: Programm, Mitarbeiterschulung, Sponsorenlauf)
Februar bis Mai 2006 

Feinarbeit / Arbeitskreise 
Juli 2006 

Stadtfest: Sponsoren-Lauf 
Juli 2006 

Sechste Sitzung des „Zelttage-Teams“
04./11./18./25. Oktober 2006:
4 Seminar-Tage „Mitarbeiterschulung“ für alle Mitarbeiter
Januar 2007

Siebte Sitzung des „Zelttage-Teams“
März 2007:

1 Seminar-Tag „Seelsorge“ mit J. Eißler (samstags)

April/Mai 2007:

Arbeitskreise

Juni 2007:

Abschluss-Sitzung „Zelttage-Team“
Ab 24. Juni 2007:

Z e l t t a g e
